
Automatische Transkription von  
UKW-Seefunkkommunikation zur  
Einsatzkoordination (ARTUS) 

Motivation
Breitbandverbindungen sind auf See nicht oder nicht zu-
verlässig verfügbar. Daher wird bei der Koordination von 
Such- und Rettungseinsätzen auf die Nutzung von UKW-
Funk zurückgegriffen. Hinzu kommt, dass Missverständ-
nisse entstehen, weil Dialekte und die Zugehörigkeit zu 
verschiedenen Nationalitäten die Kommunikation mit 
der Funkstelle erschweren. Die übermittelten Meldungen 
können daher nicht oder nur fehlerhaft verschriftlicht 
werden. Aufgrund der limitierten Reichweite des UKW-
Funks und der verringerten Audioqualität stößt die Kom-
munikation an technische Grenzen, sodass Meldungen 
häufig unvollständig übermittelt werden.

Ziele und Vorgehen
Das Vorhaben ARTUS verfolgt das Ziel, ein System für 
den maritimen Such- und Rettungsdienst sowie die 
Wasserrettung zu entwickeln, welches Sprachmeldun-
gen automatisch verschriftlicht und eine zuverlässige 
Senderzuordnung vornimmt. Mittels künstlicher Intel-
ligenz wird das System angelernt, Sprachmeldungen auf 
Deutsch und Englisch zu transkribieren. Zudem wird 
durch Peiler und Ortungsalgorithmen eine Zuordnung 
der Sender ermöglicht. Diese Komponenten werden 
anschließend in Demonstratoren integriert und im 
praktischen Einsatz bei Such- und Rettungsdiensten 
sowie in der Ausbildung von Fachkräften im maritimen 
Bereich erprobt.

Innovationen und Perspektiven
Die erarbeitete Lösung wird an Bord von Schiffen, in der 
Funkstelle und als Simulator für das Training von Fach-
kräften eingesetzt. Mithilfe des Systems werden Miss-
verständnisse in der Kommunikation minimiert sowie 
Sprachmeldungen automatisch und effizient verschrift-
licht. Aufgrund der zuverlässigen Ortung von Schiffen 
lassen sich zudem komplexe maritime Schadensereignis-
se schneller bewältigen.

Die hohe Kommunikationssicherheit auf See ist ein wesentlicher  
Erfolgsfaktor bei der Rettung Schiffsbrüchiger. (Quelle: @ DGzRS)
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